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Deutſcher Reichstag. 


201. Menge vom 30. März, 
1 Uhr. 


Abonnements-Einladung. 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die 


aus f bitten wir Abon⸗ agen, eine „freundliche Bitte“ auszusprechen. und auch die fakultativen Zwangs⸗Jnnungen be⸗ Aſſeſſor aus in dieſe Stellung gelangen, fo 
* a 3 85 eitu 1 315 er⸗ Auf der Tages⸗Ordnung ſteht die Be⸗ ud nimmermiehr habe der Miniſter das Recht, ſeitigen ſollen. Mit ſolchen Straf⸗ und Zwangs⸗ hätten ſie doch ein viel höheres Anfangsgehalt 
2 auf unfere Zeitung rech ene; 8 Verſammlungen zu verhindern wegen Mangels beſtimmungen ſchaffe man nur eine neue Kate⸗ als letztere. Falle dieſe Vorlage, ſo falle auch 


ſprechung der Interpellation von Czarlinski betr. 


neuem zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne die Auſchſung von 


Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches I 
wir aus den po 


Der Herr Staats- 


Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
anſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 


ge rlohn 70 Pfennige. kommen. Es entſpricht das ja freilich dem, daß man 

Die Stettiner deen iſt si - ee 2755 Briefe 955 anshämbige, 
i illi iti 1 welche weil er Manske heiße, obwo über die 
die billigſte politſche 3 tung, ch Identität des Mannes kein Zweifel beſteht. Das 


täglich zweimal und in einem 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen Geif 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fulle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hun ae Be 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 18 15 g 
über die eee und hieſige . 
Getreide, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 

Die Redaktion. 


§ 17 Abſatz 1 des RNeichswa 
kein unbedingtes Recht, 
beiſpielsweiſe nicht, daß Wählerverſam 
entgegen den Vorſchriften des preußiſchen Ver⸗ 
eins⸗ und Verſammlungsrechtes, auch Frauen 
und Minderjährige beiwohnen dürften. (Rufe: 
Gilt nur für Vereine!) Nun gut, alſo in Ver⸗ 
einen! Jedenfalls iſt doch die Sache erledigt 
durch die neueſte Anweiſung des Miniſters des 
Innern. Damit können Sie doch zufrieden 
fein! Redner rechtfertigt dann nochmals den 
Erlaß des Miniſters vom Oktober 1896 betr. 
das Ueberwachungsrecht in Nichtwählerverſamm⸗ 
lungen. Auch Richter ſeien fehlbar, und des⸗ 
halb könne es dem Miniſter nicht verdacht wer⸗ 
er redender 


Zum 
Geburtstage des Reichskanzlers. 
31. März. 

eute vollendet der dritte deutſche Reichs⸗ 
Kanzler, Fürſt zu Hohenlohe⸗Schillingsfürſt, ſein 
78. Lebensjahr. Seit dem 28. Oktober 1894 
waltet er ſeines arbeitsreichen und verantwor⸗ 
tungsvollen Amtes an der Spitze der preußiſchen 
und der Reichsgeſchäfte; in einem Alter, das nur 
wenigen Menſchen zu erreichen vergönnt iſt, 
wurde er von ſeinem kaiſerlichen Herrn dazu 
berufen. Pflichttreue und Opferfrendigkeit waren 
es ausſchließlich, die ihn dem kaiſerlichen Rufe 
folgen ließen. Wer auf das für das Vaterland 
fo ſegeusreiche Leben des Fürſten Hohenlohe 
urückblickt, muß anerkennen, daß der Kaiſer in 
sei Großoheim den rechten Mann an die 
rechte Stelle geſetzt hat, und am heutigen Tage 
wird allſeitig der Wunſch gehegt, daß es dieſem 
vielerfahrenen und erfolgreichen Staatsmanne 
noch lange beſchieden ſein möge, mit ſeiner ruhig 
abwägenden und doch feſten Hand das Staat: 
chiff durch die vielen Klippen zu ſteuern, die in 
ein Fahrwaſſer hineinragen. Daß dieſe Hand 
eft und energ ſch zuzugreifen vermag, davon hat 
die Welt wiederholt redende Beiſpiele geſehen. 
Der Dreibund ſteht feſter als je; in einer Reihe 
wichtiger Fragen, in Armenien, in Oſtaſien, in 
Egypten und neuerdings Griechenland gegenüber 
iſt Deutſchlands Entſcheidung maßgebend Ale 
Die hervorragenden Eigenſchaften des Fürſten 
Hohenlohe rechtfertigen in hohem Maße das 
Vertrauen, das man der Politik unſeres leitenden 
Staatsmannes entgegenbringt. Selbſt in ſolchen 
eiten, wie die Gegenwart, wo ſich ſchwere 

olken über dem Orient zuſammengeballt haben, 
bethätigt ſich dieſes Vertrauen in der allſeitigen 
feſten Zuverſicht auf die Erhaltung des Friedens. 
In der n Welt zweifelt niemand mehr, daß 
Deut and der Träger und Förderer eines 
ee und ehrenollen europäiſchen Friedens 
iſt. Nicht minder zeigt ſich in der inneren Politik 
des Reiches und Preußens die glückliche und 
verſöhnende Hand des Fürſten Hohenlohe. Als 
er ſeine jetzigen 11 mter übernahm, waren 
die politiſchen und wirthſchaftlichen Gegenſätze 
der Parteien ſcharf zugeſpist. Wenn dieſe Gegen 
ſätze, entſprechend den Vorausſetzungen ihres 
Urſprungs auch heute noch beſtehen, ſo haben ſie 
doch dank der geſchickten diplomatiſchen Kunſt des 
Fürſten Hohenlohe einen großen Theil ihrer 
Schürfe verloren. Der konfeſſſonelle Hader ift 
weſentlich gemildert; die unausgeſetzten Bemi⸗ 
hungen zur Hebung der landwirthſchaftlichen Noth⸗ 
lage, zur Förderung des Handels, der Induſtrie 
und des gewerblichen Mittelſtaudes ſind nicht 
erfolglos geweſen. Daß dieſe Verdienſte unſeres 


9 


gen 


ein Redner 
Cumberland, einer anderen, „Redne 
ausführte: Aufgabe der welfiſchen Partei ſei die 
Wiederherſtellung der Selbſtſtändigkeit Hannovers 
auf friedlichem gefegmäßigen Wege. Die beiden 
ſchärfſten Gegner ſeiner Partei in Hanuover 
ſeien die königlich preußiſche Regierung und die 
Sozialdemokratie, nach deren eigenem Geſtändniß. 
Das ſei bezeichnend. 

Abg. Strzoda (3tr.) proteftirt dagegen, 
daß man die loyalen polniſchen Oberſchleſier als 
Reichsfeinde zu bezeichnen wage. Ihre Nationa⸗ 
lität freilich und ihre katholiſche Religion würden 
fie fi) niemals entreißen laſſen. Nichtswürdig 
iſt die Nation, die nicht ihr Alles ſetzt an ihre 
Ehre. Wir Oberſchleſier werden aber trotz aller 
Maßregelungen und Beſtrebungen, uns zu Pro⸗ 
teſtanten zu machen, nicht aufhören, aufrichtige 
Unterthanen zu bleiben. 

Staatsſekretär von Bötticher beſtreitet 
kurz und entſchieden, daß die preußiſche Re⸗ 
gierung ſolche Beſtrebungen bethätige. 

Abg. von Jazdzewski Pole) geht 
nochmals auf die Verſammlungsauflöſungen in 
Linsk und Oſche ein. In Linsk habe der Gens 
darm ausdrücklich vorher erklärt, er habe Befehl, 
im Falle des Gebrauchs der polniſchen Sprache 
aufzulöſen. Und in Oſche habe nicht der Vor⸗ 
ſitzende die Verſammlung geſchloſſen, ſondern 
thatſächlich der Gendarm fie aufgelöſt. 
Das gelten dem Staatsſekretär uge⸗ 
gangene Telegramm gebe den Thatbeſtand 
falſch an. Das verfaſſungsmäßige Verſamm⸗ 
lungsrecht ſei überdies ein ganz abſolutes. 
Mit dem Schlagworte „Agitakion“ decke die 
preußiſche Regierung Alles. Es werde immer 
gejagt: Alle find vor dem Geſetze gleich. Aber 
dieſer ſchönen Theorie entſpreche nicht die Praxis. 
Die Polen ſeien nicht „gleich“ vor dem Geſetze. 
Das bewleſen ſchon die Ausnahmegeſetze gegen 
die Polen, die noch dazu täglich durch die Ver⸗ 


Reichskanzlers in den weiteſten Kreiſen unſeres waltung zum Nachtheil der Polen „ergänzt“ 
Volkes dankbar anerkannt werden, daß es dem würden. Ein Ausfluß der ominöſen Thcligkelt 
Fürſten Hohenlohe nicht vergeſſen iſt, wie er in des H. K. T.⸗Vereins ſei auch dieſe Handhabung 


ſchweren Zeiten das Reichspanier ergriffen hat, 
das hat die rege Thellnahme gezeigt, die ihm 
und ſeiner Familie an ſeinem goldenen Hochzeits⸗ 
tage am letzten 16. Februar von allen Seiten er⸗ 
wieſen iſt. An dieſem Inbeltage, ſowie jüngſt 
bei der Hunderkjahrfeier hat man Gelegenheit 
gehabt, die große Friſche und Rüſtigkeit dieſes 
vornehmen, beſcheidenen, nie ermüdenden Staats⸗ 
mannes zu bewundern. Möge es dem Fürſten 
er a noch lange Jahre vergönnt fein, im 
e ſeines Kaiſers und des deutſchen Volkes 
zu wirken! 1 


des Vereins» und Verſammlungsrechts. Werfe 
doch der Miniſter des Innern den Polen freche 
und unverſchämte Agitation in Oberſchleſien vor! 
Aber wenn man das Volk knechte, ſo entſtehe 
eine ſolche Agitation von ſelbſt, ſie brauche nicht 
von außen zu kommen. 

Abg. Stadthagen (Soz.) erklärt den 
Reichstag nicht nur für berechtigt, ſondern ver⸗ 
pflichtet, ſolche ungeheuerlichen Vergewaltigungen 
des Wahlrechts hier zu kennzeichnen. Selbſt in 
dem abſoluten Staate habe man nicht gewagt, 
auszuſprechen, daß den Beamten das Pripſlegium 


(polniſch ſprechenden) Wähler > 


als daß nur 


= 


der Kenutnißloſigkeit eine nicht⸗ ſache gekargt, den Mitteln für eine 
deutſche Sprache nicht genomm 
Nach konſtanter Praxis habe 


Beamte überhaupt nicht das Recht, etwas zu 


n guten Volks- ſich hier um eine Kapitalfrage für die Stellung 
den dürfe. ſchulunterricht. Dafür, daß die obligatoriſchen nahme der Regierung handle. Wenn die Ober⸗ 
cht ſeien, danke er dem landesgerichtsräthe nicht mehr Höchſtgehalt hätten 
tte aber noch weiter gehen als manche Regierungsräthe, die gleich vom 


en wer 
der überwachende Innungen herausgebra 
Bundesrath; dieſer hä 


Pauli: Er 


berwachungsbeamten. (Abg. 4 
Gelächter.) 


och das Genehmigungsrecht! . 
Das wiſſen Sie noch nicht einmal, Herr Pauli, 
eine Anmeldung nothwendig it? 
die Handhabung 
den 
die 


gorie ſtrafwürdiger deutſcher Staatsbürger und die . Richtergehälter. 

eine Beſchränkung des Selbſtbeſtimmungsrechtse ab Dr. Martens (natl.) erklärt, mit 
in wirthſchaftlichen Dingen. Auf dem Lande jet] eine leineren Theil feiner Freunde für den 
es ganz unmöglich, leiſtungsfähige Innungen Antrag Gothein ſtimmen zu wollen. 
einzurichten. Mache man das Innungsgebiet Abg. Im Walle (3Ztr.) empfiehlt kurz den 
groß, dann ſeien auch die Entfernungen zu groß Antrag b. d. Acht. 

und die Intereſſen der kleinen Orte treten dann Juſtizminiſter Schönſtedt hält die Er⸗ 
zu ſehr zurück. Mache man den Innungsbezirk höhung der er von 6300 auf 6600 
klein, dann könne die Innung nichts leiſten, am Mark für befriedigend. 

allerwenigſten im Vergleich zu den freien Ge⸗ Nach einer zweiten Auseinanderſetzung 
werbevereinen. In Würtemberg ſehe man das 1 dem Abg. Gothein und dem Miniſter 
auch ein, dort ſeien don je 1000 Handwerkern v. iquel erklärt 

nur 13 in Junungen. Das deutſche Handwerk * Dr. Friedberg (natl.), daß er mit 
wolle von Zwangsinnungen nun einmal nichts einem kleineren Theil ſeiner Freunde für den 
wiſſen. und wenn man bedenke, was für Zentrumsantrag, die Mehrheit derſelben aber 
jämmerliche und kleinliche Intereſſen in den In⸗ für die Kommiſſionsbeſchlüſſe ſtimmen werde, 
nungen eine Rolle ſpielten, ſo werde auch Nie⸗ weil jetzt von der Regierung doch nichts Beſſeres 
mand behaupten wollen, daß das Standesgefühl zu erreichen ſei. 

durch die Innungen gehoben werde. Die Kon⸗ Bei der Abſtimmung werden die Anträge 
ſervativen dächten auch nur, wenn man den Gothein und v. d. Acht abgelehnt, es bleibt bei 
Handwerker in eine reaktionäre Schablone ein⸗ den Kommiſſionsbeſchlüſſen, ebenſo bei den Zar 
net es als unerhört, füge, werde er ſelber reaktionär werben. Aber und Amtsrichtern. 

Innern grund⸗ der Handwerker wiſſe, wer ſeine wahren Freunde Sodann vertagt ſich das Haus. 
Erkenntniß des ſeien, auch bei den Wahlen, wo man ſich an Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 
uwiderhandle, ſie herandränge mit Schlagwörtern wie Mittel⸗ Tagesordnung: Fortſetzung der 
hende ſcharfe ſtandspolitik. Berathung. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. Schluß 4 Uhr. 


Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 
Zur Bewegung auf Kreta. 


Tagesordnung: Fortſetzung; dann Invalidi⸗ 
täts⸗Novelle. 

Schluß 5 Uhr. 2 Berlin, 30. März. Nach einer Meldung 

„Kaiſerin Auguſta“ heute feinen Ankerplatz von 

der Suda⸗Bai nach Kanea. 


E. L. Berlin, 30. März. 
Preußiſcher Landtag. Köln, 30. März. Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt 
Abgeordnetenhaus. zu wi — 7 ache Mächte d. Dee 1— 
2 2 um die age, welche achte die zur Da 1 
60. en vom 30. März. des Aufſtandes unumgänglich i 1 
5 Truppen ſtellen ſollen. Von Deutſchland könne 


n De 
at d 


die preußiſche 
e 19 75 werde, das 
nd ſittliche Vers 
chen Behörden 
chmidt: 


Abg. Pachnicke (freiſ. Bg.): Auch wir 
haben über unerhörte Rechtsverlezungen zu 
klagen. In Hinterpommern find gerade in dieſer 
Woche in jeder Weiſe bäuerliche Verſammlungen 

Wir werden dieſe Rechts⸗ 
t noch an der Stelle, wo ſie 
ringen. Mit ſolchen 
ſirt man auch nicht, 
hervor, wo ſie 
Der Reichstag 
die in Folge ſolcher 
ler zu Stande ge⸗ 


Abg. Leuzmann (fe. Volksp.) beleuchtet dies nicht verlangt werden. Seine unmittelbaren 
ebenfalls das herrſchende Polizeiregiment. Damit Die Berathung des Etats des Finanzmini⸗ Ibereſsen — Orient ſelen zu gering. Wer den 
gelinge es weder die Elfaß⸗Lothringer zu ſteriums wird fortgeſetzt in der allgemeinen Er⸗ Nutzen habe, ſolle auch den Schaden tragen. 


Das Blatt verſichert, trotz der friedlichen, aus 
den amtlichen Kreiſen Bulgarieus und Serbiens 
kommenden Meldungen ſei bei dem Ausb 
eines offenen Krieges zwiſchen Griechenland und 
der Türkei eine kriegeriſche Bewegung in Mace⸗ 
donien, welche vielleicht beide Staaten in ihre 
Wirbel ziehen könne, nicht ausgeſchloſſen.— 
Demſelben Blatte wird aus Petersburg gemel⸗ 
det: Die Anſichten über das Eingreifen des 
europäiſchen Geſchwaders bei Malaxa gehen in 
der ruſſiſchen Preſſe ziemlich auseinander. Die 
„Petersburger Zeitung“ ſagt, man könne 1 
den bisherigen Errungenſchaften der europäiſchen 
Diplomatie zufrieden ſein, da dieſe erreicht 
habe, daß Kreta nicht den Engländern in die 
Hände falle. 
London, 30. März. Die „Times“ melden 
aus Salonichi vom 29. d. M.: Die Lage wird 
täglich kritiſcher; es ſind nunmehr 50 000 Mann 
um Elaſſona verſammelt und 300 — 5 
Geſchütze zwiſchen Elaſſona und Arta vertheilt. 
Man fürchtet, die griechiſchen Irregulären wire 
den Raubzüge über die Grenze unternehmen. 
Der „Standard“ meldet aus Konſtantinopel 
von geſtern: Der Sultan hat ein Irade erlaſſen, 
wonach alle Urtheilsſprüche, welche mit der An⸗ 
gelegenheit des Gemetzels von Tokat zu⸗ 
ſammenhängen, von dem Sultan ſelbſt und nicht 
ber der Unterfuchungskommiſſion gefällt werden 
ollen. 2 
London, 30. März. In Brindifi und 
Ankona liegen maſſenhaft deutſche Waaren, welche 
Levantiner Griechen nicht abnehmen. Ei 
Als der Kronprinz in Volo einfuhr, habe 
das Volk gerufen: „Kein Fürſtenthum, nieder 
mit Bismarck!“ m 
Salonichi, 29. März. Wie aus glaube 
würdigen Privatmeldungen hervorgeht, machen 
fi) bereits in der griechiſchen Armee in Thellae ° 
lien Verpflegungsſchwierigkeiten geltend. Da es 
der Intendantur an allem gebricht, wurde ſie 
aufgelöſt. Die einzelnen Regimenter jchreiten 
zur Zwangsverpflegung und nehmen, wo ſie 
etwas finden. Die Kriegsgefahr wächſt dadurch. 
Salonichi, 30. März. Die Armirung der 
hieſigen Bucht gegen ein zu erwartendes 
Bombardement ſeitens der griechiſchen Flotte iſt 
beendet. Bei Arta ſind 20 000 Mann türkiſche 
Truppen konzentrirt. Vier auf dem Berge 
Sirakovali aufgeſtellte Batterien bedrohen die 
Stadt. Kein Bewohner Artas darf mehr die 
Brücke, welche die Grenze bildet, überſchreiten. 
Athen, 30. März. Die Vertreter der 
Mächte ſind ſeit 8 Tagen zu keiner Sitzung 
mehr zuſammengetreten. Die herrſchende Meinung 
in Athen iſt durchweg peſſimiſtiſch. a 
Die Situation geſtaltet ſich für die Regierung 
in Folge des Gerüchts, daß der König dem 
Druck der Großmächte nachzugeben gewillt ſei, 
äußerſt bedrohlich. Es zirkuliren bereits Gerüchte, 
daß, falls der Befehl zum Rückzuge der 
griechiſchen Armee gegeben werden ſollte, der 
größte Theil derſelben den Gehorſam verweigern 
und ſich in ein Inſurgentenheer verwandeln 
würde, um ſofort in Macedonien einzufallen. 
Miniſterpräſident Delyannis und der Kriegs⸗ 
miniſter beabſichtigen, ſich auf einige Tage nach 
der Grenze zu begeben. > 


Polizeiregiment 
Und 


Ehlers. 

Abg. von Riepenhauſen (k.) hält die 
Beſtimmungen über die Regelung der Profeſſoren⸗ 
gehälter für ungerecht und unbillig, ebenſo Abg. 
Dittrich (tr.). 

Abg. Frhr. von Richthofen (k.) er⸗ 
klärt, daß die konſervative Partei hinſichtlich der 
Profeſſoren⸗ Gehälter an den Kommiſſions⸗ 
beſchlüſſen feſthalte, im Gegenſatz zum Abg. von 
Riepenhauſen. 

An der weiteren Debatte betheiligen ſich 
noch die Abgg. Dasbach, Ehlers, Simon 
von Zaſtrow (k.), Schmidt⸗Warburg und 
Schreiber (fi.). 

Alsdann tritt das Haus in die Einzel⸗ 
berathung ein. 

Bei dem Titel „Staatsſekretär im Juſtiz⸗ 
miniſterium“ bittet 

Abg. Eckels (natl.) den Juſtizminiſter 
um Aufklärung über den Prozeß gegen den 
Privatſekretär Pfahl in Hannover, der ſich rühme, 
Begnadigungen erwirken zu können. 

Juſtizminiſter Schönſtedt: Für Be⸗ 
guadigungen find nur fachliche Gründe maß⸗ 

ebend. Auch in dem Falle, der dem Prozeß 
Nach einigen Bemerkungen des Abgeordneten Pfahl zu Grunde lag, iſt ein anderes Verfahren 
v. Jazdzewski ſchildert Abg. Bebel, wie nicht beobachtet worden. Nachdem verſchiedene 
ihm als Abg. für Straßburg es dort unmöglich Begnadigungsgeſuche abgelehnt waren, beſſerte 
gemacht worden ſei, ſeinen Wählern Bericht zu ſich der Zuſtand des Verletzten in ſolcher Weiſe, 
erſtatten. daß dem richterlichen Urtheil in Bezug auf die 

Nach einigen kurzen Ausführungen Beck's Strafbemeſſung der Boden entzogen wurde. 
endet dieſe Beſprechung. Ich habe deshalb ſelbſt den Straferlaß befür⸗ 

Es folgt die erſte Berathung der Novelle wortet. Der Pfahl hat auf die Begnadigung 
zur Gewerbeordnung: Organiſation des Hand⸗ auch nicht den geringſten Einfluß ausgeübt. 
werks. Abg. Graf Limburg (k.) greift den 

Abg. Hitze (Ztr.): Es iſt ſchon der Ruf Juſtizminiſter wegen dieſer Aufklärungen an. 
laut geworden: wenn nur dies, dann lieber gar⸗ Wohin ſollte es führen, wenn die Regierung in 
nichts! Ich könnte mich dem anſchließen, wenn dieſer Weiſe gleich auf jeden beliebigen Zeitungs⸗ 
ich die Gewißheit hätte, daß wir durch Ablehnen artikel reagiren wollte! Die Handhabung des 
dieſer Vorlage mehr erreichen könnten. Aber Begnadigungsrechts der Krone müßte überhaupt 
diefer Annahme ſteht die Thatſache entgegen, daß jeder öffentlichen Beſprechung entzogen fein, 
ſchon dieſe Vorlage im Bundesrat nicht die (Lebhafter Beifall rechts.) 

Zustimmung aller Regierungen gefunden hat. Juſtizminiſter Schönſtedt: Es handelt 
Wir werden allerdings in der Kommiſſion Ver⸗ ſich hier nicht um die Handhabung eines Kron⸗ 
beſſerungen anſtreben, aber wir werden gut thun, rechts durch Se. Majeſtät, ſondern um die vor⸗ 
ſie als Abſchlagszahlung anzunehmen, um darauf bereitende Thätigkeit meiner Räthe, welche die 
weiter zu bauen, wie wir das ja auch gethan Geſüͤche zunächſt zu bearbeiten haben. Und da 
haben deim Kulturkampf, beim Arbeſterſchut. betrachte ich es als meine Pflicht, die erſte Ge: 
Redner verbreitet ſich dann über den Befähigungs⸗ legenheit zu ergreifen, um ſie auch nicht einen 
nachweis, feine Freunde würden verſuchen, ihn Tag länger unter einem ſolchen Verdacht leben 
in die Vorlage hineinzubringen, würden aber, zu laſſen. (Lebhafter Beifall im Zentrum und 
wenn dazu die Zuſtimmung der Regierungen links. 

nicht erreichbar ſei, darauf verzichten, immer Abg. Dr. Eckels: Es handelt ſich hier 
wieder mit dem Vorbehalt, das Gebotene nur] auch nicht um irgend einen beliebigen Zeitungs⸗ 
als Abſchlagszahlung anzunehmen. Als erſter An⸗ artikel, ſondern um ein ganz objektiv gehaltenes 
ſatz für den Befähigungs nachweis feien ja auch die Referat über eine Gerichtsverhandlung und öffent⸗ 
Beſtimmungen über Berechtigung zur Führung des] liche Aeußerungen eines Staatsanwalts. 
Meiſtertitels und zur Ausbildung von Lehrlingen Der Titel wird bewilligt, desgleichen faſt 
dankbar zu begrüßen. Prinzipielle und praktiſche] debattelos eine große Reihe weiterer Poſitionen 
Bedenken habe er gegen den Fortbildungsſchul⸗ nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen. 

zwang. Zu bedauern ſei, daß nicht betreffs der Bei dem Gehaltsſatz für die Regierungs⸗ 
obligatoriſchen Innungen an dem früheren preußi⸗ räthe und andere gleichgeſtellte Beamten be⸗ 


Regierung nicht. 
Schlußredakti 
auch § 8 des 
werden ſolle, 


Een]. 


’ 
a 8 


A 


* 


Deutſchland. 


ſchen Entwurf feſtgehalten worden ſei. Immer⸗ antragt a si N 
hin ſei die Vorlage ein Fortſchritt gegen heute. Abg. Gothein (frſ. Vgg.) einen Vermerk, Berlin, 30. März. Der „Reichsanzeiger? 
Große Hoffnungen ſetze er auf die Handwerker- wonach der Gehaltsbemeſſung für jene techniſchen] veröffentlicht das Geſetz betreffend die Ver⸗ 


wendung überſchüſſiger Reichseinnahmen zur 
Schuldentilgung. ? 0 

— Der Vaterländiſche Frauenverein hielt 
heute im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten 
ſeine Delegirtenverſammlung ab. Vor Beginn 
der Sitzung erſchienen die Kaiſerin und die Prin⸗ 
zeſſin Albrecht. Erſtere zeichnete viele der An⸗ 
weſenden durch Anſprachen aus und unterhielt 
ſich mit ihnen über die Thätigkeit der ver⸗ 
ſchiedenen von ihnen vertretenen Zweigvereine. 


* 


kammern. Aber der im § 103 h vorgeſehene 
Aufſichts⸗Kommiſſar habe zu viel Polizeigewalt. 
Dieſe zu beſeitigen, werde hoffentlich die Linke 
des Hauſes behülflich ſein. 

Abg. Augſt (ſüdd. Volksp.) erkennt an, 
daß die Vorlage manches Gute enthalte, fo die 
Handwerkskammern und die Beſtimmungen über 
Lehrlings⸗Ausbildung. Beides entſpreche den 
Wünſchen des geſamten Handwerks. Die Herren 
rechts hätten leider bisher zu ſehr mit der Haupt⸗ 


Beamten ein Dienſtalter in ihrer jetzigen Stellung 
zu Grunde gelegt werde, das von ihrem Staats⸗ 
examen ab gerechnet werden ſoll unter Abzug 
von 10 Jahren. 

Geh. Rath Belian bittet, den Antrag 
abzulehnen. 

Abg. Bartels (konf.) ſpricht ſich in dem⸗ 
ſelben Siune aus und wendet ſich dann gegen 
einen Antrag v. d. Acht (Ztr.). 

Finanzminiſter v. Miquel betont, daß es 


— Bezüglich der Ausdehnung des franzö⸗ 
ſiſchen Protektorats auf das Reich Gurma im 
Hiuterlande von Togo darf man, wie die „Poſt“ 
meint, annehmen, daß deutſcherſeits die nötbtgen 
Schritte bereits geidan find, die Intereſſen 
Deutſchlands nachdrücklich zu ſchützen. ie 
„Poſt“ zweifelt nicht, wenn die Gurma⸗An⸗ 
gelegenheit demnächſt im Reichstag zur Sprache 
gebracht wird, daß die Regierung dann in der 
ein — eine durchaus befriedigende Erklärung 
abzugeben. 

— Die Prinzeſſin Friedrich Leopold unter⸗ 
zieht ſich gegenwärtig einem Kurſus in der häus⸗ 
lichen Krankenpflege. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 30. März. Abgeordnetenhaus. Die 
Juugcezechen und der böhmiſche konſervative Adel 
überreichten die übliche ſtaatsrechtliche Verwah⸗ 
rung. Die czechiſchen Sozialdemokraten erklärten, 
fe erheben gegen dieſe Ausgrabung vergilbter 

rivilegien und Dokumente Einſpruch und vers 
langten moderne Einrichtungen für alle Nationen 
Oeſterreichs auf der Grundlage der Gleich⸗ 
berechtigung, wobei fie die Ueberzeugung aus⸗ 

drückten, ſie würden ſich dann mit ihren deutſchen 
über den Stand des Vereins im Jahre 1896. 


Brüdern verſtändigen können. 5 95 zn 
ie Mitgliederzahl ift gegen das Vorjahr um 
Fraukreich. 151 auf 2775 geftiegen. Der Verein nimmt in 
Paris, 30. März. Der Deputirte Antide Bezug auf ſeine Größe die 5. Stelle im Ver⸗ 
Boyer {ft heute früh verhaftet worden. In ſeiner bande deutſcher Beamtenvereine ein. In der 
Wohnung wurden eine Menge Schriftſtücke Spar⸗ und Darlehnskaſſe befanden ſich Eude Herr v. Beeckdorf⸗Grünhof, theilt mit, daß 
beſchlagnahmt. vorigen Jahres 281914 Mark Guthaben der ein Anſuchen des „Ausſchuſſes der Wohlfahrts⸗ 
Paris, 30. März. Der Deputirte Henri Mitglieder (gegen 256301 Mark am Schluſſe pflege auf dem Lande“ in Berlin vorliegt auf 
Be 1 me 2 a 1 1 Nn nate ee 1 . en = Er e 8 Geſell⸗ 5 15 5 . en 
reiem e belaſſen und wird von oliziſten ieder wurden aus dieſer Kaſſe 33 600 Mark ſchaft u ahlung eines Jahresbeitrages von Elefanten „Ed ar“, der aber als unſicherer Heere jetzt die Initiative dem Prinzregenten 
in ſeiner Wohnung überwacht. Es wurden viele l gegen 5 Prozent Zinſen 2 Im Waaren⸗ 100 Mark. Die es des Ausſchuſſes ber auen Lerausſtelle. 15 brach a Luitpold von Baiern zugeſchrieben, De vie 
Papiere bei ihm beſchlagnahmt; auch wurden die 4000 1 wurde ein Umſatz von rund zeichnet Redner als „olle Kame als der Zirkus in Wimbledon weilte, durch⸗Lübrigen Bundesfürſten dabei den Vortritt ner 
Bureaus des von Maret geleiteten Blattes „Le 512 000 | N 2 i ſchwamm einen Fluß und konnte erft nach einer f laſſen hätten. Die Anordnung war ſchon einige 
Radical“ gerichtlich verſiegelt. 0 * Abtheilun 1 Ya vorigen Jahres rund vielfach bereits durchgeführt ſeien, ſoweit aufregenden Jagd, die ſich über zwei Kilometer Zeit vorher für den 22. März vereinbart wor⸗ 
Paris, 30. März, Die gemäßigten, 24 000 Mark. > folgte | e j ausdehnte, wieder eingebracht werden. Um künf⸗ den; die erſte Anregung ſoll von Sachſen und Ba⸗ 
ſowie einzelne radikale Organe beglückwünſchen viſionskommiſſion über die einzelnen Kaſſen, die verein. Spar⸗ und Darlehenskaſſen z. B. be⸗ tig derartiges 1 zu machen und um ihn] den ausgegangen fein. 
die Kammer, daß fie die Wahl einer neuen beantragte Entlaſtung wurde ertheilt, der vom ſtänden längft. Wenn weiter gefordert werde, ruhig zu halten, feſſelte man ihn nun an die — Die kann beſtätigen, daß 
Pauama⸗Kommiſſion vertagt hat, und hoffen, Vorſtande vorgeſchlagenen Gewinnbertheilung von es ſolle den Leuten Gelegenheit gegeben werden, Elrfantin „Mary“, die ſich gewöhnlich mit] Staatsſekretär Hollmann dieſer Tage einen län⸗ 
daß es endlich gelingen werde, aus der 4 Prozent wurde zugeſtimmt, ebenſo erklärte fi ſich ein eigenes Heim zu gründen, fo ſei das „Charlie“ zuſammen im Zirkus produzirte. Wäb⸗ geren Erholungsurlaub antritt. 
Atmoſphäre der Angeberei und Verdächtigungen die Verſammlung nach längerer Diskuſſion mit leichter geſagt als gethan, denn im Allgemeinen rend nun am Freitag in Zwickenham das Zelt — Die Stichwahl im Kreiſe Torgau⸗Lieben⸗ 
herauszukommen, welche an die ſchlimmſte dem folgenden, vom Vorſtande geſtellten Antrage zeige ſich dazu kein großer Trieb, ja man habe errichtet wurde, weideten die Elefanten draußen] werda findet am 8. April ſtatt. 
des Konvents erinnere. Die Blätter einverſtanden: Der Gewinn der Wirthſchafts⸗ die Bemerkung gemacht, daß Kleinbauern ihren 
der Außerſten Linken dagegen erklären, es Abtheilung wird vom 1. Juli d. J. ab unter die Beſitz verkaufen, um wieder einen Dienſt zu 
jet offenkundig, daß die Regierung den Skandal Waarenkänfer nach Maßgabe des Werthes ihrer nehmen. Auch gehöre zur Koloniſation viel 
vertuſchen wolle. Dieſe Blätter fahren fort, Aus⸗ Einkäufe vertheilt. Dieſer ei! wird auf Geld und daran fehle es dem Landwirth ge⸗ 
züge aus Artons Nottzbüchern zu veröffentlichen, Grund von auszugebenden Marken eſtgeſtelltt. wöhnlich. Die Bekämpfung der Trunkſucht laſſe 
welche die Opportuniſten krompromittiren. — K—!!.., ĩ j, ich ebenfals auf dem Papier viel ſchöner durch⸗ 
Gerüchtweiſe verlautet, die beiden ausgelieferten 


Deputirten würden heute im Laufe des Vormit⸗ Pommerſche Oekonomiſche Ge- auſtalten zu gründen und zu unterhalten erfor⸗ 
ſellſchaft. 


— Das gegenwärtige Enſemble der Zen⸗ 


ſſerkraft der Perſante und die entſtehenden] kammer ſtänden aber ſehr erhebliche praktiſche West, 30. März. Vorm. 11 a 
tralhallen tritt heute, Mittwoch, zum en hu zu ermitteln, Man — auf ken gegenüber, für die Kammer werde dukten markt. Weizen Fr Fügen 
letzen Male auf und jei beſonders auf die Ko⸗ eine Minimaleinnahme von 50-60 000 Mark daraus bedeutende Mehrarbeit erwachſen ohne Frühjahr 7,58 G., 7,59 B., per Mai⸗Juni 
loſſal⸗Lichtbilder aufmerkſam gemacht, welche in und wenn unter Annahme eines ſolchen Exträg⸗ weſentlichen Vortheil für die Geſellſchaft. In 7.50 G., 7,51 B. Herbſtweizen 706 G 
niſſes die Anlage auszuführen fei, fo dürfe die⸗ ähnlichem Sinne äußert ſich Herr von Wan ⸗ 707 B. Roggen per Frühjahr 6,18 G. 
ſelbe als rentabel gelten, da die Einnahme genheim⸗Klein⸗Spiegel; derſelbe betont, daß 6,20 B. Hafer per Frühjahr 5,68 
jedenfalls ſpäter ſteigen werde. Als Vortheile auf die Generalverſammlungen für die Zukunft 5,70 B. Mais per Mai⸗Juni 3,49 G., 3.50 
des elektriſchen Betriebes hebt Redner zum ſchon um deswillen nicht werde verzichtet werden Naps ber Auguſt⸗September 10,30 G., 10,35 
Schluß ſeiner Ausführungen hervor die be⸗ können, weil durch dieſelben die Landwirthſchafts⸗ — Wetter: Schön. 
deutende iB an Koſten und die große kammer Fühlung mit den Landwirthen erhalten. Petersb 30. März. loko 
Erleichterung des Betriebes, er erinnere nur an Nach einigen weiteren mehr geſchäftlichen Be⸗ 9,10, Roggen lole 5,10, Hafer loko 3,90, Lein⸗ 
ch merkungen wird die Debatte über den Gegen⸗ faat Iofo 9,50, Hanf loko —,—, Talg lot 47,50 
einigen Bemerkungen des Korreferenten, Herrn ſtand geſchloſſen. — Herr Kreisthierarzt Pau⸗ do. per Auguſt —.—. ; 
v. Knobels dorf, berichtet der Vertreter des lat⸗Rummelsburg referirt über Vorſchläge zur Gl . März, Vorm. 11 Uhr 5 
Bekämpfung der Rothlaufſeuche; Min. Roheiſen. Mixred numbers warrants 
er empfiehlt allgemeine Einführung der Anzeige⸗ 44 Sh. 10 d. Ruhig. 
pflicht, ſcharfe polizeiliche Kontrolle und aus⸗ a 
gedehnte Verſuche mit Schutzimpfung. Die in Pag ene x 
zen Sinne vom Me len n Telegraphiſche Depeſchen. 
werden angenommen. — Herr Ahrens» Stettin Berlin, 30. März. Geſtern Abend und 
berichtet noch über die Thiſtle⸗Melkmaſchine, die heute Vormittag haben Be des 
2 rechungen de 
mit Mug 1 


G. 
FM 
— Nachdem der am 22. d. M. bei Gelegen⸗ R 
eit der von dem hieſigen „Verein deutſcher 
iegsveteranen“ in den Konzerthausſälen ver⸗ 
anſtalteten Zentenarfeier von dem Direktor Herrn 
Guſtav Scheerenberg⸗Berlin über das 
Leben und Wirken Kaiſer Wilhelms des 
Großen gehaltene Vortrag den größten Beifall 
gefunden hat, aber bei der großen Theilnehmer⸗ 
Fat nicht voll zur Geltung gekommen iſt, wird 
err Direktor Scheerenberg auf vielſeitigen 
Wunſch am Donnerſtag, den 1. April cr. (dem 
Geburtstage des Fürſten Bismarck), in dem 
großen Saale des Konzerthauſes einen gleichen ſuch 
ezw. entſprechenden Vortrag halten. — Das 
Nähere ergeben die Inſerate und Programme. 

„ Der Stettiner Beamten verein 
hielt Montag Abend in der „Philharmonie“ ſeine 
ordentliche Generalverſammlung ab. Der Vor⸗ 
ſitende, Herr Amtsgerichtsrath Koch, berichtete 


peranlaſſen, um feſtzuſtellen inwieweit die⸗ 
ſelben eine zur Anlage eines elektriſchen Betrie⸗ 
bes brauchbare Waſſerkraft zu liefern ver⸗ 
mögen. 


er nach eigener praktiſcher Verwendung als Kaiſers 
brauchbar empfiehlt. Damit iſt die Tagesord⸗ ſtattgefunden, welche Aufmerkſamkeit an 
nung erſchöpft und wird die Verſammlung gegen Unmittelbar nach feiner Rückkehr aus Weimar 
4 Uhr geſchloſſen. — batte der Kaiſer den Staatsſekretär v. Marſchall 
FC ˙ͤ west man ann. er Vormittag hatte der Kaſſer 
Pferde zuchtvereins geht die Verſammlung Vermiſchte Nachrichten. Gobentahe mub fpäter mit, den Sate trat 
über zur Berathung des vierten Punktes der Tages⸗ ſcheint, wie die „Nat.⸗Ztg.“ 
ordnung: Wohlfahrtseln richtungen Charlie“, ein Elefant in Sängers Zirkus, der meint, daß die endgültige Ablehnung der Forde⸗ 

jüngſt einen früheren Wärter getöbtet hat, um rungen für Schiffsbauten und die dadurch be⸗ 
eine wirkliche oder eingebifbete Undill zu rächen, zeichnete polieiſche Lage den Anlaß zu diesen 
. N eine 1 1 — 5 . — Be 

ührt, und zwar diesmal aus Eiferſucht. Herr je. ichteten Kreiſen ür die 
Eiger kanfte dieſer Tage im Earlscourt einen Einführung der Reichskokarde — The 


Nach Entgegennahme des Berichtes über 
die Thätigkeit des pommerſchen 


im Feld, auf dem einen „Edgar“ an „Mary“ ge⸗ — Der „B. B.⸗Ztg. zufolge ſind die An⸗ 
feſſelt, auf dem anderen „Charlie“ ſolo und meldungen von deutſchen Induſtriellen zur 
mißmuthig. Plötzlich hörte man ein ſchreckliches] Pariſer Weltausſtellung jo zahlreich eingelaufen, 
Trompeten: „Charlie“ war, von Eiferſucht über⸗ daß bei der Platzvertheilung Einſchränkungen 
wältigt, aus ſeinem ae ausgebrochen, und eintreten müſſen. a 
ivalen und jeine „treu⸗ — Die „B. N. N.“ melden aus Pretotia, 


tags verhaftet werden. 


Spanien und Portugal. 4 l 1 
Madrid, 30. März. Mit Nüdfiht auf Stettin, 31. März. der Begründung von ländlichen Wohlfahrts⸗ 
die außerordentlichen Kriegskoſten erwägt die Geſtern fand hierſelbſt im „Hotel de Pruſſe“ vereinen hält Redner für gänzlich ver⸗ 
Regierung die Einführung neuer Steuern die General⸗Verſammlun ß der Pom⸗ fehlt und bittet er ſchließlich, den ger 
zur Herſtellung des Budgetgleichgewichts. merſchen Oekonomiſchen Geſellſchaft ſta 


Dänemark. Herrn Oberſt von Saldern ⸗Brallenthin mit betont dem Vorredner gegenüber, duß die An⸗ 


örlich, die Löwen und Leoparden brüllten, die Kaiſer Alexander⸗Garde⸗Grenadier⸗Regiment Bez 
traußen kreiſchten u. ſ. w. u. ſ. w. — es war grüßungstelegramme ausgetauſcht worden. 


ugen, den Streit zwiſchen den Maſchinen⸗ feld, Oberpräſidialrath Hagen nnd als Ver⸗ welche dem Arbeiter gute ektüre bieten ſollen. ein feines Konzert. rankfurt a. M., 30. März. Der „Frkft. 
—.— und den Fabrikanten ke Die treter des Landeshauptmanns Herr Landesrath Des Weiteren giebt Redner eine 1 0 Tr ¶ 1 3° ig Newport gemielbet: . 
Sperre, welche über die Maſchinenarbeiter in der von Eiſenhardt. Der Vorſitzende giebt be⸗ Schilderung von dem Betriebe des ſeit 1879 auf FE e, wwurde, wie bereits angekündigt, zum Geſandten 
Provinz verhängt iſt, wird am Mittwoch aufge⸗ kannt, daß der letzte Gegenſtand der Tages- Saleske be tehenden Konſumvereins, deſſen Umſatz Verſicherungsweſen. in Wien ernannt. 


dr Bei der Basler Lebens verſicherungs⸗ Hildesheim, 30. März. Die Staatsanwalt⸗ 

Kopenhagen angekündigte Sperre wird überhaupt ländlichen Geſindes auf den 1. Januar vom Mark belaufen habe. In der Diskuſſion ſpricht Geſellſchaft wurden im abgelaufenen Jahre ſchaft hat 3 die Freipprechung des Private 

vermieden. Nebenverein Gülzow, welcher den bezüglichen ſich Herr v. Wangenhe m⸗Klein⸗Spiegel 3872 neue Anträge über 14 903 749 Mark ſekretärs Pfahl Reyiſion eingele u 
e Wien März. aden bei Wien 


Nußßlaud. c 1 des Herrn N N 1 0 ES 5 117 Abtheilung de scan ER der ganzen Nacht andauern⸗ 
rsburg, 30. März. Der Miniſter des . 0 } cart bezw. 50 714 Mark). In ber gelung der Orkan große Verheerungen an. Die Paſſage 
1 der Ginzelberfauf der Jeg der Tagesordnung der Zentralverfammlung : Be⸗ weiſungen einer Zentrale treffen laſſen. Herr Einzel⸗Unfall hob ſich die jährliche Prämien⸗ auf der Soße Bat in Folge der lite 
Graſhdanin“, „Spjet“ und „Glaſſnoſti“, welcher ſchlußfaſſung über die Vorlage des Haußtdirek⸗ v. d. Marwitz befürwortet Bewilligung des Einnahme auf 726400 Mark. Uufälle wurden den Dachſteine eingeſtellt werden. Mehrere Un⸗ 
feit dem 26. oder 27. Febrnar untersagt war, toriums, betreffend die Angliederung de r Beitrages, während Herr v. Dieft-Daber ſich angemeldet 2680, darunter 6 Todes⸗ und 20 glücksfälle find vorgekommen. 
wieder geſtattet. Geſellſchaft an die Landwirth⸗ für die Lunden erklärt, obwohl er anerkennt, daß; bereits entſchledene Invaliditätsfälle (1895: 2747 Trieſt, 30. März. Dem „Piccolo“ zufolge 
N ö ür die Landarbeiter in Hinſicht auf Wohlfahrts⸗ bezw. 12 und 18). dauern die Bauernexceſſe in Iſtrien fort. 
gemeldet wird, iſt der bisherige Sekretär bei der lung zur Beſprechung zu ftellen. Der General⸗ einrichtungen noch viel mehr gethan werden PPP Paris, 30. März. „Pet. Republ.“ vers 
1 “ 5 öffentlicht einen Auszug aus der Lifte Artons. 
Troſchke, erſtattet ſodann Bericht über auf Zahlung eines Jahresbeitrages von 100 Börſen⸗Berichte. „Darnach erhielten: Naquet 150 000, Roupier 
ernannt worden. Ausführung der Beſchlüſſe der letzten Zentralver⸗ Mark an den Ausſchuß der Wohlfahrtspflege Magdeburg, 30. März. Zucker. Korn⸗ 250 000, Maret 90 000, Levrey 15 000, Burdeau 
Reval, 30. März. Der Hafen iſt jo weit ſammlung. Ueber Punkt 2 der Tagesordnung: Ver⸗ für ländliche Arbeiter wird darauf mit großer] zucker ex I., von 92 Prozent —,— bis —,—, 50 000, Goirand 6000, Julien 12 000, Thevenet 
| . > Kornzucker erkl. 88 Proz. Nendement 9,60 bis 20 000 Franks. 
chen landwirthſchaftlichen Be⸗ Die Verſammlung geht ſodann über zur 9,75. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement Rom, 30. März. Durch das Ergebniß der 
= triebe, unter beſonderer Berückſichtigung der Vorbeſprechung des Antrages betreffend die 7,15--7,95. Ruhig, ſtetig. Brod⸗Raffinade I, 23,00 Stichwahlen wird die konſervative und nament⸗ 
— . cdeslanten Anlage im Kolberger Kreiſe bei Angliederung der Geſellſchaft anſbis ——. Brod⸗KRaffinade II. 22,75 bis „lich die der Politik Crispis feindlich geſtimmte 
Stettiner Nachrichten Fritzow⸗Klagtow referirt Herr Landrath von die Landwirthſchaftskammer. Der Gem. Raffinade mit Faß 22,75 bis 23,50. Majorität weiter verſtärkt. 
x * e Puttkamer. Derſelbe giebt eine Schilderung Vorſitzende theilt dazu kurz mit, daß der vom Gem. Melis I. mit Faß 22,25 bis —.—. Ruhig. Newyork, 30. März. Die Regierung 
Stettin, 31. März. Zur Erleichterung des des Projektes, wozu die elektriſche Aulage des Hauptdirektorium ausgearbeitete und der Land⸗ Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. 8, Hamburg lud China und Japan, ſowie alle Seemächte 
diesjährigen Oſterverkehrs wird im preußiſchen Gutes Zarnefanz die Anregung gegeben habe. wirthſchaftskammer vorzulegende Vertrag dieſper März 9,05 G., 9,10 B., per April 9,00 Europas und Südamerikas ein, Schiffsdele⸗ 
Staatsbahnverkehr und im Verkehr mit den Die erforderliche Kraft zur Erzeugung des Zuſtimmung verſchiedener Zweigvereine bereits bez. und B., per Mai 9,02 ¼ G., 9,05 B., gationen nach Waſhington zu entſenden zur 
Nachbarbahnen die Geltungsdauer der gewöhn⸗ elektriſchen Stromes ſoll die Perſante liefern, gefunden habe. Sollte jedoch eine Auflöſung per Juli 9,0 ½ G. 9,12 ½ B., per Auguſt 9,12 ½ Theilnahme an der am 27. April ſtattfinden⸗ 
lichen Rückfahrkarten von ſonſt kürzerer die an geeigneter Stelle durch ein Stauwehr der Geſellſchaft in Frage kommen, ſo würde G., 9,17½ B. Ruhig. den Enthüllung der S rals Grant. 
r 9 wer „ 9,.17½ 4 15 9 Statue des Gene 
Geltungsdauer, welche am Mittwoch, den zu faſſen wäre. Weiter geht Redner des darüber die Zentralberſammlung zunächſt! Hamburg, 30. März, Vormittags 11 Ubr. 


— 


7. April d. Js. und den folgenden Tagen gelöſt Näheren ein auf die Finanzirung des Unter⸗ noch nicht Beſchluß zu faſſen haben, vielmehr Zucker. (Bormittagsbericht.) Rüben⸗Nohzucker 

werden, bis einſchließlich Dienſtag, den 27. April nehmens, dieſelbe ſoll in der Weiſe erfolgen, müßten zu einem dahingehenden Antrag erſt de 1 Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, fu R ennBfiiäten ; 

d. Js., verlängert. Die Rückfahrt muß auch bei daß eine Theilung der auf 6—700 000 Mark weigvereine Stellung nehmen. Herr von frei an Bord Hamburg ver März 9,05, per gil. a it u 31. März. 

dieſen Karten ſpäteſtens am letzten Gültigkeits⸗ geſchätzten Koſten vorgenommen wird. Eine te ft» Daber erklärt, er würde es außerordent⸗ April 9.00, per Mal 9,05, per Auguſt 9,15, hl, zeitweſſe beiter, vielfach wolkig mit 


tage bis um 12 Uhr Mitternacht einſchließlich Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftung, welche lich bedauern, wenn die Geſellſchaft ganz auf⸗ per Oktober 9,02, per Dezember 9,10. Ruhig. geringen Niederschlägen und ziemlich frischen weſt⸗ 
angetreten ſein und darf nach Ablauf dieſes unter Betheiligung der betreffenden Grund⸗ hören ſollte zu beſtehen und damit auch die Hamburg, 30. März, Vormittags 11 Uhr. lichen Winden. 

Tages nicht mehr unterbrochen werden. % beſttzer mit Unterſtützung aus Staatsmitteln zu Generalverſammlungen in Fortfall kämen, denn Kaffee. (Vormittagsbericht.) Gosd average Waſſerſtaud. 

— Ludwig Barnay wird ſein bereits begründen wäre, ſoll die Waſſerkraft erwerben, letztere böten eine ſehr viel beſſere Gelegenheit Santos per März —,— G., per Mai 44,75 G., Am 29. März. Elbe bei Auſſig ＋ 219 

ſeit längerer Zeit zugeſagtes Gaſtſpiel am bies während die Geſellſchaft „Helios“ in Berlin die 5 freiem Meinungsaustauſch als die Landwirth⸗ per September 46,00 G., per Dezember 46,25 G.] Meter. — Elbe bei Tresden + 0,92 Meter. 

chaftskammer. Mit einer Angliederung in Form Bremen, 30. März. Baumwolle matt, — Eibe bel Magdeburg + 3,75 Meter. — 


Dienftag, den 6., und Donnerſtag, den 8. April, Die Genoſſenſchaft hätte außerdem noch die eines Ausſchuſſes würde er ganz einverſtanden 38,25. Petroleum rubig, 5,75 B. Unſtrut bel Straußfurt 1,90 Meter. — 
abſolviren. 5 $ Motoren zu beſchaffen, um biejelben gegen eine ſein. Herr Schlange» Schöningen entwickelt Wien, 30. März. Getreidemarkt. Oder bei Ratibor + 2,32 Meter. — Oder bel 
— Die morgige Premiere von „Die ver⸗ entſprechende Leihgebühr den einzelnen Beſitzern in längerer Ausführung die Idee der Auflöſung Weizen per Frühjahr 788 G., 7,89 B., per Mai⸗ Breslau Oberpegel + Meter, Uuterpegel 


. 5,30 
ſunkene Glocke“ im Bellevue⸗Thea⸗ zu überlaſſen. Ein in dieſem Sinne aus⸗ der Geſellſchaft. Das Eingehen der Zweig⸗ Juni 7,72 G., 7,73 B., per Herbſt 7,33 G. Meter. — Oder bei Frankfurt + 2,59 
ter gewinnt dadurch noch beſonderes Intereſſe, gearbeitetes Finanzirungsprojekt ſei den betheiligten vereine komme dabei garnicht in Frage 5 5 7,35 B. Roggen per Feülhiabe 6,51 G., 6,58 Meter 8 Weichſel bei Brahemünde + 510 
daß nicht nur Frl. Lili Petri als Gaft, ſondern Miniſtern vorgelegt worden und habe man damit das die Generalverſammlungen würden fernerhin B., per Mai⸗Juni 6,44 G., 6,46 B. Mais per Meter. — Warche bei Poſen + 2,50 Meter. 


auch Herr Dir. Reſemann mitwirkt, derſelbe hat weitgehendſte Entgegenkommen gefunden. Zu⸗ ſtattſinden können. Der Umgeſtaltung der Geſell⸗ Mai⸗Juni 3,82 G., 3,84 B. Hafer per Früh] — el bei Thorn 1 0,55 Meter. — 
die Partie des „Nickelmann“ übernommen. nächſt werde es nun darauf ankommen, die haft in einen Aus Huß der Landwirthſchafts⸗ jahr 6,13 G., 6,15 B. Am 26. März: Netze bei ib ＋ 1,74 Meter 
— B ze —————— . —EP— > — 
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Im Bann der Pflicht. 


Original⸗Roman von E. von Linden. 


6) Nabdru@ verboten 
Räthin,“ ſo fuhr Fritz fort, „der: 
a der Br Polizeirath unſern jungen 


Herrn verhaften mußte, weil er doch gewiß nicht 
anders —.— hat, nein, derwegen müſſen Mann 
und Frau doch beiſammen bleiben und, dann auch 
noch weiter, was ſollte für den . 
Herrn in der Wiege wohl herauskommen!“ 

„Ja, ja, es iſt ſchon recht, Fritz!“ erwiderte 
die junge Frau, fi zerſtreut über die Stirn 
ſtreifend. „Gute Nacht!“ 

Sie nickte ihm zu und ging in's Wohnzimmer 
surüd, deſſen Thür fie hinter ſich verſchloß. 

„Na, Gott ſei Dank!“ * Fritz, „daß ich 
ſie zurecht geſprochen habe, ſonſt hätte fie ſich 
meiner Six von ihrem Manne getrennt. Ob ich's 
dem Herrn Polizeirath ſage? Hm, lieber nicht, 

er könnte was Schönes anrichten. Will aber 
doch hier bleiben und aufpaſſen — fie war immer 
ein bischen desperat.“ N 

Der Hochperrüther, auf welchen der Polizeirath 
Eberhardt hatte fahnden wollen, war mittlerweile 
entkommen, während das ganze Reſultat ſeines 
Witzes, wie ſich der bedauernswerthe Beamte 
ſagen mußte, in dem Ruin ſeines Familienglückes 
beſtand. Er grollte dem übereifrigen Lehmann, 
der doch nur einfach ſeine Pflicht gethan, und 
wüthete auch innerlich gegen ſich ſelber, daß er 
nicht ſofort den ganzen Zuſammenhang klaren 
Blickes überſchaut und die unausbleiblichen Kon⸗ 
ſequenzen für ſich ſelber daraus gezogen hatte. 

r war einfältig genug geweſen, bei ſeiner Gattin 
die eigene höhere Auffaſſung eines ſolchen Berufs 
vorauszuſetzen, hatte zu ſpät an die letzte Unter⸗ 
redung mit ihr gedacht und erſt während der 
Rückfahrt dieſe quälende Frucht mit ihrer ganzen 
Wucht empfunden. 

ich doch auf jener Fährte geblieben,“ 


Min Dann hätte ein Anderer In 


es wäre ihr am Ende doch noch en mal mio 


ihn zu retten.“ a : 
Der Polizeirath fühlte immer, daß fein häus⸗ 


liches Glück zerſtört war, da die Gattin ſich ſtets „Es iſt eben ein Feld, das Dir fremd iſt. Was 


kalt wie eine Fremde von ihm abwandte und 


ſelbſt den Knaben vor einer Liebkoſung des Vaters ich nichts weiter für ihn thun, als ihm einen 


zu behüten ſuchte. 

„Wie ſoll das enden?“ fragte er ſie einmal 
mit zornblitzenden Augen, „glaubſt Du, daß ich 
ein ſolches Leben auf die Dauer zu ertragen 
vermag?“ 

„Rette meinen Bruder vor dem Zuchthauſe,“ 
erwiderte ſie, ihn furchtlos anblickend, „und ich 
will die Verhaftung vergeſſen, will ſeinen Retter 
lieben und ſegnen.“ 

„Weib!“ ſprach Eberhardt, mühſam nach 
Faſſung ringend, „Du weißt nicht, welch' teufliſche 
Verſuchung Du damit dem Vater Deines Kindes 
hinwirfſt. Aber dieſes Kind ſoll dereinſt ſeinen 
Vater achten können, ſoll in ihm das Bild eines 
pflichtgetreuen, redlichen und ehrenhaften Mannes 
erblicken, nicht das eines meineidigen Schurken. 
Und wenn es Dich fragen wird, was Du dem 
Vater vorgeworfen, weſſen Du ihn beſchuldigt 
haſt, dann —“ N 

Dann werde ich meinem Sohne antworten, 
daß ſein Vater ein kalter, herzloſer Polizeimenſch 
war,“ fiel die junge Frau erregt ein, „ein ver⸗ 
ſteinerter Beamter, der vor den Augen ſeiner 
— ihren einzigen geliebten Bruder verhaften 

nte.“ 


„Natürlich wirſt Du das ſagen,“ rief Eber⸗ 
hardt, bitter auflachend, „aber auch wohlweislich 
verſchweigen, daß dieſer Bruder, den Du mehr 
liebteſt als Mann und Kind, ein gemeiner Dieb 
und Mörder war. Ja, Mörder!“ wiederholte er 
mit Nachdruck, „da der Detektiv Meier, nach 
welchem er mit einem Dolchmeſſer, das man bei 
ihm gefunden, geſtochen, an der Wunde bereits 
geſtorben iſt.“ 

Emmy ſchauderte zuſammen und griff wankend 
nach einer Stuhllehne. 


„Es war einfache Nothwehr,“ verſetzte ſie dann, 


retten ſuchen. Gewalt gegen Ger 
auch im Kriege it.“ N 

ir en uns darüber nicht ſtreiten,“ nahm 
Eberhardt nach einer Weile wieder das Wort. 


die Rettung Deines Bruders anbetrifft, ſo kann 


tüchtigen Vertheidiger zu beſorgen, und das wird 
von meiner Seite ſicherlich eee Im 
Uebrigen bin ich ohnmächtig, da ich mich niemals, 
es mag kommen, was da wolle, einer Pflicht⸗ 
verletzung ſchuldig machen werde.“ 

„Iſt das Dein letztes Wort?“ fragte Emmy 
mit zuckenden Lippen. 

„Mein letztes, da Ehre und Pflicht meines 
Lebens Halt und Richtſchnur ſind.“ l 

„Wird man ihn zum Tode verurtheilen können?“ 
u fie weiter. Ihre Stimme klang hart und 
remd. 

„Nein,“ erwiderte Eberhardt raſch. „Die 
blutige That wird natürlich bedeutend ins Gewicht 
fallen und das Strafmaß verſchärfen. Der Um⸗ 
ſtand, daß man den größten Theil der geraubten 
Summe noch in ſeinem Beſitz gefunden, wäre ihm 
ſonſt zu Statten gekommen.“ 

Die junge Frau blickte ihn mit ſchreckhaft ge⸗ 
öffneten Augen an. 

„Er a — das Geld — noch gehabt?“ bebte 
es mühſam von ihren Lippen. . 

„Freilich, womit hätte er denn ſonſt ſeine 
Flucht fortſetzen wollen? — Es fehlen nur zehn⸗ 
tauſend Mark an der Summe, er will einen 
netten Betrag verſpielt haben. Die Polizei kam 
ihm zu früh auf die Fährte, da er ſonſt wohl 
ſeinen Plan, über die Schweiz nach Frankreich 
zu gehen, ausgeführt hätte. Er fpricht franzöſiſch 
wie ein geborener Franzoſe, weil er ſich den Um⸗ 
gangston bei einer Operetten⸗Diva, die jetzt an 
einem Pariser Theater Engagement gefunden, an⸗ 
geeignet haben ſoll.“ 

„Und Du glaubſt an dieſe Verleumdungen?“ 
rief Emmy empört. 

„Da es Thatſachen ſind, ja, mein Kind!“ er⸗ 
widerte Eberhardt ruhig, „Thatſachen, mit denen 


Es iſt offenbar Wahnſinn ooer B. ” 
groflte der Polizelrath, uindeſteng eie e 
Idee, die den häuslichen Frieden auf lange Zeit 
hinaus ſtören wird. — Eine nette Ausſicht auf 
die Zukunft.“ 

— 1 255 fla her dann Fritz af keines 
re grämt ausſah, doch jetzt ganz a 8 
* 8 * ed? Pr 

„Du mußt die Augen offen halten, 12 

ſagte Eberhardt, „meine Frau iſt krank, die 85 

ſchichte kann ihr den Verſtand verwirren. Jetzt 

| . fordert ſie von mir ſeine Rettung.“ 

leidenſchaftlich aufſchluchzend, Hinzu, „ „Ich weiß, Herr Poliseirath,“ antwortete der 
verſchanzeſt Dich wieder herzlos mit Diener zögernd, „die Frau Räthin glaubt, daß 
Srauſamkeit hinter den Popanz, der Dir höher der Herr die Macht und Mittel befigen, ihn zu 
ſteht als Weib und Kind. — Nun wohl, man mag] retten, das heißt wohl jo viel, ihm zur Flucht zu 
Un range be und meines Vaters Namen an verhelfen. Freilich, wenn es . fönnte, 
en Pranger heften. 

„Dafür hat Dein Bruder ſchon ſelbſt durch 
ſeine verbrecheriſchen Handlungen geſorgt,“ unter⸗ 
brach ſie Eberhardt finſter, „Du haſt Dich in die 
wunderliche Idee hineingearbeitet, mir die Ver⸗ 
antwortung für ſeine Thaten und für ſein 
ſchließliches Schickſal, dem er nicht entrinnen 
konnte, aufzubürden. Wohlan, ſo frage auch, wer 
Deinem Herzen näher ſteht, ich oder De 
Bruder? Denn wenn ich auch ſchmerzlich den 
unſeligen Zufall, der mich in jener unglücklichen 
Nacht zurückführte, beklage, ſo konnte ich doch 
nicht anders handeln, als ich gethan und im 
wiederholten Falle wieder thun würde.“ — 

„Du würdeſt den eigenen Sohn nicht ſchonen, 
ich weiß es jetzt,“ ſprach ſie dumpf. 

„Ich dürfte es nicht, wenn er als Verbrecher 
vor mir ſtände, wie ich's Dir ſchon einmal 


n bafl. Ja, man weiß ſogar beſtimmt, 
Les die fehlenden zehntauſend Mark nicht 
E ſondern ſie jener Sängerin, welche faſt 
u gleicher Zeit die Hauptſtadt verlaſſen, einge⸗ 
hänbigt bat. Winſt Du um eines ſolchen Bruders 
willen das heilige Band lockern, welches Dich 
mit mir und Deinem Kinde ſo feſt verknüpft?“ 

„Haſt Du an dieſes Band gedacht, als Du 
meinen Bruder Deinem Popanz „Pflichtgefühl“ 
opferteſt?“ Rich fie heftig hervor. „Und noch 
jetzt, o, mein Gott, noch 2 läge es in Deiner 
Hand, den Unglücklichen zu retten,“ 


wohl Alles wieder gut und im alten Geleiſe.“ 
Eberhardt ſchüttelte energiſch den Kopf. 
„Das geht nicht — es wäre eine gröbliche 
Pflichtverletzung, die mich um Amt, Ehre und 
7 bringen würde; ſiehſt Du das nicht ein, 
* “ 


„Freilich ſehe ich das ein, Herr Polizeirath 
Die Frau Räthin meint ja eben, daß es gewiß 
nicht unmöglich wäre, wenn der Herr Polizeirath 
— die Entlaſſung forderte und Privatmann 
— halten der Herr mir das Wort zu gnt — 
würden. 

Als ob die ſchlechte Handlung dadurch ein 
beſſeres Ausſehen erhielte,“ ſprach Eberhardt 
finſter, „wer einen Verbrecher ſeiner wohlver⸗ 
dienten Strafe entzieht, iſt ſein Helfershelfer und 
5 r ftrafbar vor dem Geſetze wie vor dem eigenen 
plant," verſetzte er, zornig mit dem Fuße] Gewiſſen. Was ich für den Unſeligen zu thun 
tampfend. ; im Stande bin, ift bereits geſchehen. Ich habe 

„Du würdeſt auch um des Knaben willen] die geraubte Summe ergänzt und einen 
Deinen Beruf nicht aufgeben?“ tüchtigen Vertheidiger geſorgt. Mehr kann ich 

„Vielleicht hat er dereinſt Anlage und Neigung, nicht thun und würde felbft für meinen eigenen 
mein Nachfolger im Amte zu werden,“ bemerkte] Sohn nicht mehr thun können.“ 

Eberhardt achſelzuckend. (Fortfegung folgt.) 

Sie blickte ihn erſchreckt an, wandte ſich dann 

raſch ab und begab ſich ins Schlafzimmer zu 
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ich weiß ja nicht — meine nur — dann wäre 


„Wäre | 
Eule er oft im Stillen, und nicht hierher zus" „er wurde wie ein gehetztes Wild verfolgt und nicht blos das Gericht, ſondern auch Du zul ihrem Kinde. 


Lehmann & Albonico 


Stettin, deu 29. März 1897, 
Bekanntmachung. 
Die Ausführung von Zimmerarbeiten zum Neubau 
der Feuerwache II, hierſelbſt, ſoll im Wege der öffent⸗ 
lichen Ausſchreibung vergeben werden. 
Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Dienſtag, den 6. April 1897, Vorm. 11 Uhr, 
im Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 ange⸗ 
ſetzten Termine verſchloſſen und mit entsprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter 
erfolgen wird. 5 
— find ebendaſelbſt einzusehen 
oder gegen Entrichtung von 1 % 50 . von dort zu 
beziehen. 5 N N 
Die Zeichnungen liegen im Baubüreau, Breslauer: 
ſtraße 1, aus. 5 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation 
—— — — 


Stettin, den 29. März 1897. 


Bekanntmachung. 


Am Donnerſtag, den 1. April, Nachmittags von 3 Uhr 
ab ſollen auf dem Stadtbauhofe auf der Silberwieſe 
33 Kavel Spähne, altes Holz, neue Spund⸗ und Ramm⸗ 
pfablabſchnitte öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung 
verkauft werden. 

Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


gez. Krause. 
Stettin, den 29. März 1897. 


Bekanntmachung. 


Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am 
Freitag, den 2. April er., Nachmittags von 1 Uhr 
ab auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſer⸗ 
leitung in der Parnitzſtraße von der Laſtadie bis zur 


icherſtraße ſtatt. 
— Gas- u. Waſſerl.⸗Deputation. 


Höhere Mädchenſchule, 
Eliſabethſtr. 8. 


Der Unterricht des Sommerhalbiahns beginnt am 
Dienftag, den 27. April. Zur Aufnahme neuer 
Schülerinnen bin ich täglich zwischen 11 und 1 Uhr bereit. 

Katharina Wegener. 


Inh.: Lebrecht Gast. | 


| Seiden-, Modewaaren und Confection. 


Grösste Auswahl aller Neuheiten, 
namentlich in eleganten Frühjahrs-Umhängen, 
Regenmänteln und Paletots. 


|Ortskrankenkasse IX 


Zu der am Dienſtag, den 13, April cr., Abends 
8 Uhr, im Reſtaurant Wräder, Pölitzerſtr. 18, ſtatt⸗ 
findenden General⸗Verſammlung werden gemäß 
8 51 der Statuten die Intereſſenten hiermit eingeladen. 

Tagesordnung: 
Abnahme der Jahresrechnung 1896. 
Der Vor ſtand. 


Kirchliches. 


Schloßkirche: 
Donnerſtag, den 1. April, Vorm. 9 Uhr: Ordination. 
Herr General⸗Superintendent D. Poetter. 
Gertrud⸗Kirche. 
Mittwoch Abend 6 Uhr Paſſionspredigt: Herr Prediger 


ilex. 
Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 
Löweſtr. 18, part.: 

Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſions⸗Betrachtung: Herr 

Prediger Hanke. 

Bethanien: 

Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsandacht: Herr Paſtor 

Salzwedel. 

Beringerſtr. 77, part. r.: 

Mittwoch Abends 8 Uhr Paſſionsbetrachtung: Herr 

Stadtmiſſionar Blank. 
PROF a Bee: 

ittwo r Pa ottesdienſt. 
Lukas Kirche? 
. Abend 7 Uhr Paſſionsandacht: Herr Prediger 
ünn. 
Nemitz (Schulhaus): 

Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſtonsandacht: Herr Prediger 

Buchholtz. 

Grabow: 


Am Mittwoch Abend 7½ Uhr in der Friedenskirche 

Paſſionspredigt: . Paſtor Mans. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 

Mittwoch Abend 7¼ Uhr Paſſionsgottesdieuſt: Herr 

Paſtor Deicke. 
g Luther⸗Kirche (Züllchow): 

Mittwoch Abend 7½ Uhr Paſſionsgottesdienſt: 

Prediger Schweder. 


Vorbereitung SEE Fre 


Jaskowski, Lindenſtr. 6, II. 


Herr 


stärkstes natürliches arsen- und 
eisenhaltiges Mineralwasser, 


empfohlen von d. erst. medieinischen Autoritäten bei 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria etc, 
Die Trinkour wird das ganze Jahr gebraucht 
Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 
Apotheken. 


Donnerſtag, d. 1. April, Abends 8 Uhr 
* im Concerthaus: 0 


Zur 
Feier von Bismarcks 83. Geburtstag 
„Kaiser Wilhelm der Grosse“, 


melodramatiſche Erinnerungsbilder, vorgetragen 


um 
Direktor Gustav Scherenberg aus Berlin, 
ehemals Direktor des Victoria⸗Theaters. 


Karten im Vorverkauf 60 Pfg. in der Muſikalien⸗ 
handlung von E. Simon (jetzt Königs⸗ 
platz 4), Kaſſenpreis 75 Pfg. 


Ewers'ſche 


gehobene Mädchenſchule. 
Gr. Ritterſtr. 6. 


Aumeldungen für das Sommerhalbjahr (Aufnahme 
am 1. April) nehme ich täglich von 11—1 u. 5—7 Uhr 
entgegen. 


A. Barandon. 


Irennerei-Lehrinſtitut. Gegr 1840. 


Eintritt täglich. Stellennachweis koſtenfrei. 
Dr. W. Keller Söhne, Berlin, Blumenſtr. 46. 


Roncegno| 


— 


Sanatorium Schwe, 4 


Gef, Naturheilverfahren. Beſchränkte Pat.⸗Zahl. Prospekte d. Dr. Winkler Guletzt Aſf.⸗Arzt 
v. H. Dr. Lahmann). 


Privat- Vorbereitungs-Anstalt 
für die Aufnahme⸗Prüfung als Poſtgehül fe. 
£ Die beſten Reſultate und Empfehlungen. Aelteſte Anftalt. Bisher beftanden 1560 Schüler 
die ae Bewährte Lehrer. 
iel, Ringſtraße 55. 


Institut zur Ausbildung von Musikern. 


(Unentgeltlich.) 
Unterricht auf allen Blas- und Streichinſtrumenten, Clavierſpiel und Harmonielehre. 
Aufnahme neuer Schüler täglich 


Kurfürſtenſtraße 5, 2 Tr., Eingang Burſcherſtraße. it 


Martin Sehmeling. Kapellmeiſter. 
Königliche landwirthschaftliche Akademie Poppelsdorf 
in Verbindung mit 
Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn. 


Tiedemann, Dir. 


Bonn, an welcher die Akademiker auf Grund des von dem Direktor ertheilten Aufnahmeſcheines immatrikulirt 
werden und hierdurch das Recht erlangen, alle für ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung wichtigen Vor⸗ 
leſungen auch an der Univerſität zu hören. 

5 Der ſpezielle, durch beſondere Vorträge für angehende Feldmeſſer und Kulturtechniker erweiterte 
Lehrplan der Akademie, an welcher 16 der letzteren allein und 7 der Univerſität zugehörige Profeſſoren und 
Dozenten wirken, iſt in den Königlich Preußiſchen Amtsblättern und in den wichtigſten landwirthſchaftlichen 
Zeitungen abgedruckt, auch auf Verlangen von dem Unterzeichneten zu erhalten, der jedwede gewünſchte, nähere, 
den Eintritt oder den Studiengang betreffende Auskunft ertheilt. 

Auf Anſuchen verſendet das Sekretariat der Akademie Proſpekte koftenfret. 


Der Direktor der Königlichen landwirthſchaftlichen Akademie. 


Geheimer Regierungs⸗Rath Prof. Dr. Frhr. von der Goltz. 


Eine ſchöne Beſitzung in Maſuren, 


6 Kilom. von einer Kreisſtadt und 1 Kilom. von der Chauſſee gelegen, in Größe von 90 Morgen, darunter 
Wieſen mit 32 Scheffel Winterſaat, maſſ. Wohnhaus, 2 Ställen und Scheune, lebendem und todtem Inven⸗ 
tarium, iſt Umſtände halber für 12,500 Mark mit 3000 bis 4000 Mark Anzahlung zu verkaufen. 

Offerten sub & 8349 befördert die Annoncen Expedition von Haasenstein 
& Vogler, A.-G., Königsberg. 


Das Sommer⸗Semeſter 1897 beginnt am 21. April d. Is. mit den Vorleſungen der Universität 


Dermiethungs- Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Bereins. 


Berliner Thor 5, 1, 6 gi leich. Bellevueſtr. 34, 1. Vrdh., 2 Wohn. m. Entree. k 
7 Stuben. Wobunng u. 6 Zimmern f m 2 4. | 3 Stuben. Marienstr. 1, mit Waſprteung Au bern. Lad e Lagerräume. 
Breltef rast 14 8 Tr. n 1. Sieber ne eee Hall, Rab. Badest. Wühelmfte. 4, zum 1. 5. Näb, Hof part z ei en zu vermiethen 2³ Stoltingſtr. 21, 2gr. Keller., Lager o. Werkſtatt. 
Breiteſtraße 14, 3 Tr., 3 2 m. K los., Mädchgel. Waſſerleit. u. de 
2 = 3 von 7 Mohnzimmern, |. 5 Stuben. mil. Zubehör. Kein Hinterh. 4 1 Stube. in enſtraße S 4 Handelskeller. 
— — e allem ni it = Zimmer, Balkon, gr. Garten ra a re u, Bopielavftr. 17,1 Stube ſof. zu b. Näh. b. 5 jeder mit zwei großen Schau⸗ 1 1 
un er 1 Neueſtr. 5b, mi Zubehör, eite, . .4, u v. Nah. v p.! Y 
ubebür ettmer. | Deuticeftt. 20 Tr, 5 Zim. fof. od, pat] _ Brumenwalerl.s.1.4. zu b. Pr. 25.80 4% Sinerbeinerfr. 8, Fed. Hinterftube für 5 / fenſtern, und großem hellem Lager Geſchaͤftskeller h dect 
Derftlingerfir. 5, 2 Tr. r., herrſchaftlche Mob | Kronenhofſtr. 17a, 1 Tr. I., herrſch Wohn, Qberwiek 19, u. Zubehör zun I. April. Oberwiek 20, mit Kochofen u. Waſserleituna zimmer, die beiden großen ober au) Täter zu vermieten 3 
nungen von 7 Zimmern, reichlichem Zubehör, 5 gr. Stuben, gr. Vorder» u, Hinterhaltong, Sberwiek 12, m. Zub. z. 1. 4. 97. Näh. III x. mit Comtoir bez. mit Küche, der Paul Linse, Pölitzerſtr. 98. er 


verzugsh. 3. 1. April o. früh. 

vig--vis, Sonnenenſ., v. — ce 

Ausſicht auf Gärten. Beſ. p 10—1 u. 25. 
Lindenſtraße 8, Ecke der Withelmſtraße, 


Möblirte Stuben. 


Burſcherſtr. 1, v. I., 1 möbl. Jim. m. o. o. Pen. 
Bergſtr. 2, part., 1 frdl. möbl. Zimmer mit 


Garten, Balkon, mit oder ohne Stallun 
zum 1. April eventuell auch Trier zu — 


iethen. 
Gihinbeihfir, 59, nebſt reichl. Zubehör zu verm. 


Unterwiek 23, II, m. Küche u. all. Zub. z. 1. 7. 


2 Stuben. 


größere zur Conditorei paſſend, 


die in der Neuſtadt fo ſehr fehlt — i 


Pferdeſtall u. Wagenren,, a. Wunſch a. Kellerel. 


Falſer⸗ Wilhelmstr. am Auguſtapl., Centralheiz. 1. Etage (über Entreſol), 5 ar. berrſch. Zim. Birkenallee 21, Seitenhaus, 4 von 2] auch ohne Schlaftabinet billig zu vermiethen, | Neueſtr. Sb, 1, 1 fl. Haus, beſt. aus Laden. Birkenallec zu v. N. Falkemvalderſtr. 10, II r. 
Wrangelſt. 4e, m. Garten z. 1. 4 o. früber] im Babe. u. Mäbhenfib.ac. Billig a 1.402. Bigge . Wohn., Dachttube u. heller zu n Br. 80 4 


Stuben * verm. 
Schulzenſtr. 19, Hof, Wahn. v. 2 Stuben, 
Küche und Zubehör z. 1. 4. zu vermiethen. 


Stube, Kammer, Küche. 
Bellevueſtr. 16, mit Entree zum 1. Mai. 


Schlaf ſtellen. Geſchäftslokale. Wohnungsgefuche. 


A 

4 Stuben. eftalı u. Wageutemife ruhige ordentl. Diether f 7 a 
1 „ * 1 U. 1 
Gieſebrechtſtr. 4, Stfl. 1 Tr 5 1 ordentlicher] Eck⸗Keller m. a. ohne Pferd 0 2 9 ebm * er N r 
Dam | 1 Breiß u. L. ea 3 


Zimmerplat 2, Ecke Sellhausbollw., 4 J., Bade⸗ 
ſib. „gr. Nebenr. z. 1. 7. ev. z. 1.5.3. b. N. daſ. III. 


6 Stuben. . 


Bellevueſtr. 61 (am Berl. Thor) ſind herr⸗ 
schaftliche Wohn. v. 6 Zim., Balkon u. reicht, 


t 
Preitz 
Znbehör zu vermiethen. Zu erfragen v. r. an 8 erbeten. 


findet gute elle. Birkenallee zu v. 
. 1 Ä Arn 9. e Adre t 
Wan 6, H. 2 Tr. r., 2 junge Leute finden 3 2 An se 1 2 —— m 


| 4 Nachdem wir die Sm für die! 
1% Witwe des im Dezember v. J. ruchlos er⸗ 
mordeten F 
Jorasch, deren Betrag ſoviel ergeben 
hat, daß wir für Ausbildung der Frau zu 


achener Badegfen. I R. e in 8 Minuten cin warmes Rad! € 
Original Houbens Gasöfen P. B.. mit neuem VWuschelreflector. 
ET et -Prosnekte gratiir coole 


Grösste Gasausnutzung. — Gleiohmäss. Wärmevertheilung. 


UD. Houben Sohn Carl, Aachen. 


Wiederverkäufer an fast allen Plätzen. 


Prospekte gratis 


einem erwünſchten Berufe und den nöthigſten 
nächſten Unterhalt ſorgen können, geſchloſſen 
haben, ſagen wir auch im Namen der 


Dr. Lahmann’s Mährsalz-Barad, 


Fahrrad- Arparatar-Werkfiit 


ſchnell, ſolide und per bei 


4 Scherf, 

1 Wittwe allen Gebern unſern herzlichſten 5 

1 * 

1 und verdindlichſten Dank. 8 i II | 
. = 
5 Dr. Schuchard. vs nu P in | 
4 Redlin. Pitzschky. 9 | und Marmonkums in hervorragender | 
5 ö ar 4 8 ® 6 Auswahl empfiehlt in fofider Ausführung zu 

A Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. S feſten Preiſen unter langjähriger 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Emil Retzlaff [Stettin]. 


Scheunemann [Zanow⸗Lauenburg i. Pomm. ]. Frl. 
Auna Schümann mit Herrn Max Bunge [Stahlbrode- 
Meinberg]. 


Beim Kaiserl. Patent. 


Dr. Bam: s mediein. diätetische Präparate 


Frl. Vally Bartz mit Herrn Carl Kretſchmer empfehlen zu Original- Fabrikpreien Theodor Pee's Drogen- ete. Handlungen. 


1 errn H. Grewe [Oſtſwinel. Eine Tochter: Herrn te sub Nr. 3163 ei Rh, Heinrich Joachim 
5 Sec e . ren, Alleinige Fabrikanten Bewel & Veithen in Aöln a. Flügel, Piauino⸗ und Sarmanium « Magst 


Breiteſtraße 64, 1. 


Ein faſt neuer Eiſenbahn⸗uiform-Auzug iſt 
billig zu verkaufen Albrechtſtr. 3b, 2 Tr. 


15 ere Ki Fe SER 7 
8 erm : Herr Johannes Collaſius mit Frau 28 5 J h b B | 
15 Friederike Collaſius geb. Franck [Hamburg]. * — Ostrau b. Filehne. 0 annis erg 8 T Auer el 

1 Geſtorben: Frl. Hedwig Wendel (Greifenhagen] Höhere Schule und Pensionat auf dem Lande. Gymnas.- und Realklassen von Sexta an. 
5 Frau Marie Bühlow [Swinemünde]. Frau Radant Berechtigung zum einjähr, Dienst 
12 geb. Dieckmann [Nepars]. Frau Dorothea Bandtke gs cr 5 

1 5 Freiin von Falkenſtein [Anklam]. Herr Carl f Oc E 

13 iedeſel [Straffund]. Herr Ph. Reclam [Sonnenburgl. 


Herr Auguſt Neils [Köslinl. Herr Friedrich Behm 
[Paſewalkl. Herr Wilhelm Wittig [Prenzlau]. Herr 
Carl Marg [Stolp!. 


Vorbereitung : 


für das Freiwilligen-, 
Fähnrich-, Primaner- u, 

Abiturienten - Examen 
rasch, sicher, billigst. 


unbefugte Neklame! 


Wir erklären hierdurch, daß Herr Ernst Gemkow, Roſen⸗ 
garten 30, weder eine Vertretung unſerer Firma noch den Alleinverkauf unſerer 
Kakaomarken übertragen bekommen hat. Die diesbezüglichen Veröffentlichungen find 
W falſch. u 

Wir haben bisher Kakaoſendungen nur auf Veranlaſſung und für Rechnung 


Münchener Braumethode 


26 Flaschen Mk. 3,00 — 13 — MX. 1,50. 


1 Fass a 15 Liter MI. 3,75. 


Geneigte Aufträge erbitte durch Postkarte, die bei Aus- 
führung des Auftrages ergänzt wird, 
Sofort nach Benachrichtigung durch Postkarte werden die 


* Dre resden 8. _Moesta, Direktor. er nem nl 3 ne er gerihten ir el abgeholt und das dafür erlegte Pfand zurück- 

er 3 3 f 3 3 tehen demnach weder in geſchäftlicher Verbindung mit demſelben, noch kennen w 
E Unte et icht im Klavierſpiel die Art ſeines Geſchäfts. Das J ohannisberger Bier ist | 
ve ertheilt Kapellmeiſter M. Sehmeling 2 x * 

— (ehem. Schüler des Herrn K. Rust), Kal ao 2 Verſand 8 Compagnie 5 en wen Co 8 Iwaa ni | 
8 Kurfürſtenſtr. 5, 2 Tr., Eing. Burſcherſtr. rn d R i 1 d 4 am ungen ettins, aue nm 

1 Drthopäbifche Turn- und Heilanſtalt. odor eichar einzelnen Flaschen, erhältlich. | 
5 Anna Kessler, Eliſabethſtr. 4, p. Halle a. Saale. 


r 


— bet und ficher 
Kreutzer 
in Mere i. M. 


Stettern SuaTa- 


Sr uns. Lehrb. Pr. 4 % 


Berlin W. 30, Zietenstr. 22, 5 


im eigenen, nur für Unterrichtszwecke eingerichteten 
Hause, 


Vorbildungs-Anstalt 
von Bir. Dr. Fischer, 


1888 staatl. konzess. für alle Militär- u. Schul- 
examina. Unterricht, Disciplin, Tisch, Wohnung 
vorzüglich empfohlen von den höchsten 


Leite - Verein 


unter dem Protektorat Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin Friedrich. 


Handels: Gewerbe: und . ſehe Schule für Frauen 
und Töchter. 
Berlin SW., Königgrätzerſtraſſe 90. 


1. Handelsſchule. 


Wilhelm Meyer. 


| Ostdeutsche Industriewerke Marx & Co. 


Danzig - Schellmühl. 


Dampfkessel-Fabrik : 


Ein- und Zweiflammrohr-Kessel, Circulations- 
Wasser-Röhrenkessel, 


Wasser- u. Kessel-Reinig.-Apparate: Eis: "DER Berrane 
Armaturen-Fabrik, Metallgiesserei: Knaur . K. P. Renn 


Eisenconstructionen, 


Wellblechbauten. 


Uebernahme der Einrichtung von Zuckerfabriken, Brauereien, 
Brennereien und Destillationen. 


Ingenieure zu Rücksprachen zu Diensten. 


0 K 1896 bestand 2 Ab Kostenanschläge gratis. € 
; 187 Fhhnriche, 3 Seckadetten, 11 rie Ein 2; Gewerbeſchule. Eingehende Cataloge und Prospeete auf Verlangen. 
. Ahrige, 3 Sekundaner, 2 Kadetten. Am 1. April und am 1. jedes weiteren Monats beginnen neue Kurſe für Schneidern, Putz⸗ Re p aratu Ten. 
. Prospekt unentgeltlich. m machen, Friſiren, Blumen⸗Fabrikation praktiſche Handarbeit, Maſchinennähen (div. Syſt.), 
£ = = Wäſchezuſchneiden, Waſchen und Plätten auf neu, Kochen. 
Verein für Feuerbestattung Ausbildung zur Induſtrie⸗Lehrerin, Koch- und Haushaltungs⸗Schullehrerin, Stütze 
4 General⸗Verſammlung Mittwoch, der Hausfrau und Jungfer in den hierfür erforderlichen Fächern zu ermäßigten Preiſen. 
E den 31. März, Abends 8 ½ Uhr. im Saale Die Vorbereitung für das ſtaatliche Handarbeit⸗Lehrerin⸗Examen beginnt ebenfalls am 1. April. 


des Herrn Bruckner, Auguſtaſtr. 56. 
. Tagesordnung: 1. Berichterſtattung 

7 über die Thätigkeit d. Vorſtandes. 2. Rech⸗ 

5 nungslegung u. Ertheilung der Decharge. 
AT: 3. Wahl d. Vorſtandes u, d. Kaſſenreviſoren. 
“= 4. Anträge nach 8 8 * 3 Wees 
I 


7 Baustellen 


an der Tauben, Zabelsdorfer⸗ und Warſowerſtraße, im 
Stadtbezirk Stettin belegen, billig zu verkaufen 
Emil Eaust, Bollwerk Nr. 21. 


3. Kunſthandarbeit⸗ und Kunſtgewerbeſchule. 


Unterteilung in allen feinen Handarbeiten und Kuuſtſtickerei⸗Techniken: Weiße, Leinen⸗, 
Plattſtich⸗, Gold⸗, Paramenten⸗, Fahnen⸗ und Wappenſtickerei, Applikation ꝛc. 


Kunſtgewerbliche Abtheilung: Unterricht in Lederſchnitt, Aetzen, Holzbrennen, 
Schnitzen. Porzellanmalen 


Kunſtſtickerei Blattitich, Stielſtich, arabiſch, Durchbruch, Hohlſaum, Applikation ꝛc) 
auf der Nähmaſchine (Singer Ring: und Langſchiffchenſyſtem) ohme beſonderen Apparat in 
verſchiedenem Material: Maſchinen⸗ Filoſlos⸗, Trama⸗ Seide, Garn x. 


Ornamentze ichnen nach Flachvorlagen, Koloriren, Entwerfen von Muſtern zur Ergän⸗ 
zung des Unterrichts 1 der Kunſtſtickerei, Lederſchnitt, Holzbrennen ꝛc. 


Faſt neues Pianfno it umſtändehalber ſehr billig zu 
verkaufen Philippſtr. 79, 2 Tr., Mittelwohnung. 

Eine 8 nebſt Keilkiſſen billig zu 
verkaufen Blumenſtr. 10, 2 Tr. l. 


1 8 N * 
allérbilligsten sinds Wieder- 


ZA verkäuferg ae Katalog gratis 

ugust Stukenbrok, Einbeck. 
Grösstes Special l-#r u 

IR Versand-Haus ‘Deutschlands, 


Sohn achtbarer Eltern, welcher Luft hat die Buch⸗ 
binderei und Buchdruckerei zu erlernen, kann ſich 


R. Lanzsch, 
Mühlenbauanſtalt, Stettin, 
vom 1. April 
Falkenwalderſtr. 39. 
Aufriffeln u 
von Hartgußwalzen jeder Größe. 
Ein holländiſcher Kaufmann, aus Tannjähriger 
Erfahrung mit Hochſee⸗Rhederei, Ee, und Seefiſch⸗ 
Handlung bekannt, ſucht in Deutſchland ent⸗ 


ſprechenden Direktor⸗Poſten oder kapitalträftigen 
Compagnon für derartiges Geſchaft. Gefl. 


. dedankenmir 4. Photographiſche Lehranſtalt. melden. Offerten unter No. 216 an U. U. uvee’s 
5 ET EEE Zn EL TEE EEE TEN Ausbildung von PO in der Photographie und den photomechaniſchen Verfahren, zu Gollnow. A. R. Wilzer. Hofbuchhandlung, Haag (Holland), 
ganz gewiß, wenn Sie nützl. Belehrg. über Retoucheurinnen, Copirerinnen und Empfangsdamen. Einen Fleiſcherlehrling a Auguste Engelmann, Handſchuhwäſcherin, 


neueſten ärztl. Frauenſchutz leſen. Per Krzbd. 
gr., als Brf. geg. 20 „ Porto. 
R. Osehmann, Konſtanz (Bad.), E. 4. | 


— 64. Auflage 


'Die Selbsthilte, 


Gelegenheit für Liebhaberinnen der Photographie zur Ausbildun bezw. Ausübung. 
Spezialturſe im liebermalen von Photographien in Del- und Aquarellfarben. 
Beginn des Sommerſemeſters am 1. April. 


5. Atelier für Anfertigung von Kunſthandarbeiten. 


eee jeder Art, Stickereien, Paramenten, Fahnen ꝛc. werden eingerichtet, angefangen 
reſp. fertiggeit ell 


jetzt auch ſpäter verlangt 
Paul Linse, Fleiſchermſtr. 


Rn unſer Comtoir ſuchen wir zum Antritt per 


1. April cr. einen 
Lehrling 


gegen hohe Renumeration. 


Mönchenſtr. 38. v. III. 


Privat⸗Mittagtiſch. 


Einige Theilnehmer werden gewünſcht. 
Brandt, Lindenſtr. 25, 3 Tr. 


praftiicher Ratgeber für ale jene, bie an den üblen inenlgeitliche, ſyſtematiſche Ausbildung von Arbeiterinnen in der Kunſthandarbeit und Wiſſenſchaftl. Berechtigung für den Einjähr.⸗Freiwillg. (Eingang Wilhelmſtraße). 
eee Saag 2 Mafänenfitkerei, Dienſt Mindeſterforderniß. Abiturient bevorzugt. Selbſt⸗ 


zerrüttung leidet, ſeine aufrichtige Belehrung hilft 1 — 
reis 1 M 


uch — zur Geſundheit und Kraft. 
(in Briefmarken 


u beziehen von Or. — 1 — 
0 Dombopath. Wie 


ien, Giselastr. 6. 


- Bares 
la. Poſtkorb 32—36 St., Mark 
3,20 portofrei, veriendet gegen 


Nachnahme 
Valentin Wiegele, Trieſt. 


er Otto Weile, & 
© Uhrmacher, S 


Stettin, Langebrück ſtraße A, 


6. Victoria⸗Stift. 


Damen⸗Penſtonat im Lette⸗Hauſe für In⸗ und Ausländerinnen. 

Auskunft über ſämmtliche Inſtitute, ſchriftlich wie mündlich, durch die Regiſtratur des Lette⸗ 
Sau we SW., Ktöniggrätzerſtraße 90. Geöffnet wochentäglich von 9—6 Ahr, Pro- 
pekte gra 


Der Vorſtand. 


Gründliche Ausbildung für den kaufmänniſchen Beruf: zur Buchhalterin, Correſpondentin in 
deutſcher, franzöſiſcher und engliſcher Sprache, in Stenographie, Gebrauch der Schreibmaſchine, Rechnen ꝛe. 
Der Kurſus beginnt am 21. April d. J. 


7777. SORT EEERmREEge SER S* URE TB 5 | 
Für Familien und Teſezirkel, Bötels? Cafes und Beflangalionen, 7 


Einladung zum Abonnemenk 


auf die 


eſchriebene Offerten an 
3 Peter Kauffmann Söhne, 


Preuf. Stargard. 


— —— ͤ œUů35ũ1ã——ů— —„ 2 7 
Einen Lehrling, 
der die feine Herrenſchneiderei erlernen will, verlangt 
Fr. Noffke, Möncheuſtr. 10, 3 Tr. 


Eine Handnähterin 
für Wäſche, geübt auf Knopflöcher, 


wird ſofort verlangt 
Mönchenbrückſtr. 6, 2 Tr. r. 


Stern- X Säle. 


20 Wilhelmſtraße 20. 
Mittwoch, den 31. März: 


Gr. Extra⸗ Gala⸗Vorſtellung 


um Beneſiz für den beliebte 
3 Humoriſten er Otto a — 8 


Anfang 8 Uhr. Entree 30 . 
Direction Hermann Waselewsky. 


Centralhallen- Theater. 
Heute Mittwoch zum letzten Mal: 
Die lebenden Photographien. 
Die elektriſchen Rieſen⸗Lichtbilder. 


st 
= Illu krirte Zeitung. Eine tüchige Verkäuferin eee gruen Ban Cntndn 
| ‚Ridelufren von Mk. 6,50 an. für die Damenkonfeklen, mit großer hüb⸗ eee 
Silb. H.⸗Rem.⸗Uhren „ „ 14, — an. a Ballen 8 er lſcher Figur, wird ſofort bei hohem Gehalt! Gallſpiel des n 
ilb. 2 „Uhr. — au. über alle Suftände, Ereigniſſe und Perſönlichkeiten der Gegenwart, über Tagesgejchi te, ſucht. Geo mu. 
2 zn 9 Al ne ee 5 öffentliches und geſellſchaftliches Leben, Wiſſenſchaft und Kunft, Muſit, Theater und Mods Leucht R bert Land fi Die N Saen en 
r U Me Deden Sonnabend eine Nummer von mindeſtens 24 Holiofeiten“ 0 2 9 


2 gute Sofas, 2 Stühle, nußb. Rohrlehn. mit Muſchel⸗ 
aufſatz, 1 alter Sofaltſch billig zu verkaufen 
Gr. Wollweberſtr. 42, v. 2 Tr. 


Mit jährlich über 1500 Abbildungen. 
Vierteljährlicher Abonnementspreis 7 Maxk. 


Stolp i. Pomm. 


Bons gültig. Caſſe 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 
Morgen Donnerſtag: 
Neues Programm.“ — 


3 Stearin, Beſtellungen auf die feit 1843 erſcheinende Illuſtrirte Zeitung werden von allen Buch ö ga — genten, Broviion fü für Stadt m T neater. 
Paraflin, handlungen und n N Bi 6 mal, biggi 1 f ‚Solzronl. u. ee n 10 nomitmwec, be 10 März Er, 8 
el; — obe-⸗Nummerr enfrei zu erfügun 8 uch ert, mit Referenzen 8 er ts⸗Vorſt Serie au. 
Cer esin, Probe-Nummern ſtehen koſtenfrem zur ügung. D r ' RR bn Wanſchelberg Schl. (Gtablirt 1878) Nen! onnemen „ * 
Snalwachs und 3 1 der L zeitung | in II 1 Junge a Zn wünſchen Die Rose von Pontevedra. 
Bohnerwachs za: 5 | eirat. Heirat. Adreſſe: Oper in 1 Akt von Joſef Forſter. 
empfiehlt a Journal lagernd Charlottenburg 2 Vorher: Das er in Granada, 
: ‚ Donnerſtag, den April 1897: 
Erich F alck, Schutz- Schutz- V eter- Gesuch. Orcheſter Benefiz. Gaftiviel des Hemm Dr. dust 
Seidel und des Frl. Anna Triebel. 
Stettin, Reifſchlägerſtraße Nr. 13, er DEDSIN MAGEN. DITTERN ertr "Der Bajazzo. 
Züllchow, Chauſſeeſtraße 4. Eine ſehr bedeutende ſüd⸗ N Cavallerin Rustleana mE 
d WEIN ERNST L. ARP in KIEL ſirt mit 7 I ͤ Ä = 
Billigere Preisnoti fü 80 3 jet unentbehrlich bei MAGENBESCHWER- deutſehe Cigarreufabrik, welche Bellevue- Theater. 
5 rung für gerösteten Marke. DEN jeder Art. Derselbe ist vorräthig in jeder Marke. der Preisla e vo M. 91 iel LI P 
ee besseren Handlung und R t. in 9 n 19 Mittwoch: Gaſtſpiel etri. 
8 ee ma g estauran 1 2 
= ee > . i = — 825 15 11 1 hervorragendes Von eri. Renaissance. 
neutigen niedrigen Mar See abrifa ie ert, ſucht für Pom⸗ Do Gaſtſpiel Lili Petri 
Santos II. Pfund 7 unerſtag: . 
T Emil Ah OT, mern einen tüchtigen Agenten, | ana elprelſe⸗ ee 
ee a 15 Steinmetz⸗Meiſter, Stettin ⸗Grünhof, Politzerftraße 57-38. bezw. in allen bedeutenden Orten Ein deutsches 3 Drama von Gerhart 
„ ann. 
San „ „ 233 Fernſprecher 576. Halteſtelle „Schulhaus“ der Pferdebahn. gute Platzvertreter. e 


Ich liefere bekanntlich nur gute Qualitäten. 
Alle Preise verstehen sich incl. Zoll. ug 
Ausführliche Preislisten zu Diensten. 


A. E. C. Lange, Hamburg 5, 
A VO ZT 


Pneumatie⸗Damenrad, 


wenig gebraucht. Breunabor⸗Pneun atie feu, Beh, | 
geg. Kalle % 150, H. Scherff, W smar ſtr. 


Grabdenkmäler 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit- und Marmor-⸗Arten, beſonders 
Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. 


Grabgitter in Guß- u. Schmiedeeifen 


in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrikpreiſen. 


Gitterschwellen und Fundamente. 


Nur erſte Kräfte, welche mit 
der einſehlägigen Kundſehaft ſehr 
vertraut ſind, prima Referenzen 
aufzuweiſen haben, werden be⸗ 
rück ſichtigt. Gefl. Offerten find 
unter „ 905 an Haasen- 
stein & Vogler, 
Carlsruhe i. B., zu riehten. 


Nickelmann — — — — — — Dir. L. Reſemann. 


Concordia - Theater. 


I. Varicie- Bühne Stettin. 
Direktion: Emma Sehirmeister. 
Mittwoch, den 31. März, Abends 8 Uhr: Br Große 
Specialitäten⸗Vorſteſlung. Abſchieds⸗Soirée 
des jetzigen vorzügl. Enſembles. Elite⸗Orcheſter. Kleine 


(3 neue Debuts). Nach der Vorſt.: Gr. Koſtüm⸗Ffeſt 
und Ball, wozu ein Extra⸗ Damenflor engag. word. iſt. 


eiſe. Morgen Donnerſtag: Ertra⸗Debuts⸗Vorſtellung 


A. G., Prei 


